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Jahresbericht 2022 und Vorhaben 2023: 
 
Allgemeines:  
 
Etica Mundi hat schon eine länger währende Beziehung mit verschiedenen Stakeholdern 
in Kamerun. Die größte Rolle spielen die Tertiarschwestern des heiligen Franziskus 
und ihre Vertreterinnen der dortigen Mission mit den zahlreichen Betätigungsfeldern.  
 

Besonders wichtig ist der Sanitärbereich mit den Schwerpunkten Kardiologie und 
Kardiochirurgie.  
Etica Mundi hat 2013 eine eigene Plattform (www.mi-do.org) gegründet, um 
Spenden für die Patienten zu sammeln, die sich eine Operation nur selten selber 
leisten können.  
Auf Grund der 2016 begonnenen Unruhen in der Nordwest Provinz, in der die 
Schwestern operieren, hat sich die Tätigkeit von Shisong in der Bui Division nach 
der  Hauptstadt Yaoundè und das dortige Krankenhaus verlagert.  
 
Die Patenschaften für Kinder und Jugendliche, die seit 2012 eine große Rolle 
spielen, haben sich inzwischen von 1:1 Patenschaften zu Gruppenpatenschaften 
entwickelt. Der bewaffnete Konflikt hat einen direkten Kontakt zu mehreren unserer 
Schützlinge sehr erschwert. Wo möglich haben wir die jungen Menschen zum Ende 
ihrer Ausbildung begleitet, bzw. betreuen sie noch dort wo sie ihre Ausbildung 
bekommen.  
Statt neue Kinder ins Programm aufzunehmen, werden jetzt aber Gruppen von 
Kindern und Jugendlichen unterstützt die auf Grund der Kämpfe zu internen 
Flüchtlingen geworden sind und bei den Tertiarschwestern Aufnahme und 
Unterstützung gefunden haben.  
Die beiden Kinderheime in Shisong und Njinikom, mit denen 2011 unser 
Abenteuer in Kamerun begonnen hat, werden von uns nach wie vor mit 
regelmäßigen Beträgen unterstützt. 
 

Seit 2022:  
 

Bongdzeem Health Center  
Kleines Ambulatorium in Yaoundé geführt von ehemaligem Personal des St. Elisabeth 
Spitals in Shisong, für die Binnenflüchtlinge aus Nord West Kamerun 
 
Heart of Cameroon Foundation 
Gegründet von Dr. Charles Mvondo (siehe weiter unten) 
 
Eine weitere Partnerorganisation ist Rural Transformation Center, ein 
Ausbildungszentrum für nachhaltige Landwirtschaft. Adressaten sind dabei die Menschen, 
die in der Gegend wohnen und ihren Unterhalt mit landwirtschaftlicher Produktion 
verdienen, somit mehr oder weniger alle, vor allem Frauen, die sich auf diese Art um die 

http://www.mi-do.org/
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Ernährung ihrer Familien kümmern. Sie lernen mit einfachen Mitteln und mit Nutzung der 
vorhandenen Ressourcen die Produktion zu verbessern und die Ernte zu konservieren, 
um sie länger haltbar und vermarktbar zu machen. Im Laufe der Jahre ist die 
Zusammenarbeit zwischen Etica Mundi und dem RTC gut gewachsen. 
 
Netzwerk: 
 
Im Lauf der Jahre hat Etica Mundi ein weites Netzwerk gesponnen: wir finden für unsere 
Projekte Unterstützung bei Missio Bozen Brixen, Katholisches Sonntagsblatt, Franciscan 
Mission Outreach New Jersey USA) verschiedene Franziskaner Partnerorganisationen in 
Südtirol und Österreich, dem Weltgebetstag der Frauen, Robin Aid Deutschland, Pozzo di 
Giacobbe Meran, Green Step eV Deutschland und andere. 
 
Finanzierung:  
 
Für größere Vorhaben und solchen ,die gut vorausplanbar sind finden wir Unterstützung 
bei Autonome Region Trentino Südtirol und Amt für Entwicklungszusammenarbeit Provinz 
Bozen, die Gemeinde Meran hilft mit einem ordentlichen Beitrag. 
Immer größer wird der Anteil  der Projekte, die mit Spenden finanziert werden, im Jahr 
2022 war der Anteil der Spenden mehr als 90% (144.600,00€) 
 
 
Es ist uns immer gelungen die Spenden zu 100% an die Projekte weiterzuleiten. Die 
Verwaltung von Etica Mundi geschieht vollkommen ehrenamtlich. Die Kosten werden 
mit den Mitgliedsbeiträgen, einem Beitrag der Gemeinde Meran für die ordentliche 
Tätigkeit, (der 2022 leider auf die Hälfte reduziert wurde, hoffentlich nur für dieses 
Jahr ) und dem sogenannten 5 Promille Beitrag gedeckt. Ein kleiner Teil kommt auch 
durch freiwillige Abgaben für die Verwaltung über die Spendenplattform www.mi-do.org 
herein. 
 

 
Einigen bürokratischen Aufwand bedeutete auch noch 2022 die Neuregelung des 
sogenannten „Dritten Sektors“. Mit Hilfe des DZE war es möglich die Bilanz 2021 
rechtzeitig nach den neuen Erfordernissen (nicht mehr Kassaprinzip sondern nach dem 
Kompetenzprinzip) für die Vollversammlung fertig zu stellen. Die Eintragung ins RUNTS 
erfolgte dann im Dezember 2022, selbsttätig, da Etica Mundi nur bei der Agentur der 
Einnahmen als ONLUS gemeldet war. 
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Tätigkeit 2022  
 

 
 
1. Kamerun Projekt” 50 Dächer” 

(Projektbetreuung: Andrea Maria Zeller) Antrag 2020, Genehmigung 2021 und Beginn 
und Abschluss 2022 

 
Antrag bei Region Herbst 2020, Genehmigung Herbst 2021:  Vereinbarung 639 -2021   
Bewilligt: 70.000 €,  
davon 2021 49.000 € Vorschuss ausbezahlt.  
Durchführung und Abrechnung im Jahr 2022.  
der Restbetrag von 21.000 von Seiten der Region ist Ende 2022 noch ausständig. 
 
Im  Rahmen des sozio-politischen Konfliktes in Englisch-Kamerun wurden unzählige 
Häuser zerstört. Das Projekt zum Wiederaufbau von 50 Häusern in der BUI Division 
konnte in vollem Umfang durchgeführt werden. Etica Mundi konnte auch mit Hilfe der 
Adventskalenderaktion des Katholischen Sonntagsblattes eine Summe von 
€ 24.600,00  beitragen. Die Region Trentino-Südtirol sicherte eine Finanzierung von  
€ 70.000,00 zu und den Rest haben die Tertiarschwestern vor Ort eingeworben.  
 
 
➢ Siehe auch Spendensammlung „50 Dächer“  

 
 
 

2. Huckleberry Value Chain mit Rural Transformation Center 
(Projektbetreuung: Claudia von Lutterotti)  
  
Antrag bei Amt für Entwicklungszusammenarbeit Jänner 2022  
Genehmigung Juli 2022:   
Bewilligt: 14.174 €,  
Oktober 2022  9921,82 €  Vorschuss ausbezahlt und weitergeleitet 
Durchführung und Abrechnung im Jahr 2023.  
 
 

 Landwirtschaftskurse für den Anbau von Gemüse und Herstellung natürlicher Dünger und 
Pflanzenschutzpräparaten aus den vorhandenen Ressourcen. Weiterverarbeitung von 
Huckleberry und Erschließung neuer Märkte für dieses in Kamerun wichtige Gemüse. Der 
Kurs richtet sich an 488 Frauen in 5 Farmer Groups aus 5 Gebieten um Kumbo in 
Kamerun, von denen viele nach den Unruhen wieder nach Hause gekommen sind und 
versuchen, ein neues Leben und neue Einkommensquellen zu erschließen.  
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Projektpatenschaft Schule:  
 
2022 wurden 130 Kinder und Jugendliche in 12 Schulen der Tertiarschwestern unterstützt. 
In diesem Jahr konnten sogar 190 Buben und Mädchen  kostenlos die Schule besuchen. 
Das frühere 1:1 Spendenprogramm ist zur Gänze abgeschlossen, dadurch wurden weitere 
Mittel für das Schulprogramm frei.  
Die meisten Zuwächse gibt es in den Hauswirtschaftsschulen im Norden Kameruns. Die 
Tertiarschwestern kümmern sich dort insbesondere um Mädchen, die ohne Unterstützung 
überhaupt nicht in die Schule geschickt würden.  Neben der Hauswirtschaft erhalten die 
Mädchen auch eine Ausbildung in Gartenbau und Kinderpflege. 
 
 
 
Projektpatenschaft Kinderheime:  
 

Das Kinderheim in Njinikom wird renoviert und daher werden dort im Moment keine Kinder 
aufgenommen. In Shisong hingegen gab es viel Zuwachs. Derzeit sind dort Drillings-Buben, 
Drillings-Mädchen ein Zwillingspärchen, ein einzelnes Kind und ein Neugeborenes.   
Die Drillinge Peter, John und James die schon als Babys in Shisong aufgenommen wurden 
und versuchsweise bei ihrer ältesten Schwester gelebt haben sind wieder in das Heim 
zurück gekehrt. Die Rückführung in die Familie hat leider nicht geklappt. Sie bleiben bis auf 
weiteres in Shisong, besuchen dort die Schule und übernehmen im Heim die Rolle der 
großen Brüder. 
Die regelmäßige Unterstützung für Pulvermilch und für die kleinen Schulkinder bekommen 
die beiden Heime weiterhin. 
 
 
 
Projektpatenschaft SAFRAHOST:  
 
In Saint Francis Home for Formation and Skill Training können Jugendliche, welche aus 
besonders schwierigen Verhältnissen kommen bzw. durch die Krise in Not geraten sind, 
einen Beruf erlernen. Derzeit haben 170 Kinder und Jugendliche dort nicht nur eine 
Lehrstelle erhalten, sondern auch eine vorübergehende, sichere Heimat gefunden. Die 
meisten sind unbegleitete Binnenlandflüchtlinge (IDP). Das vierte Jahr in Folge hat Missio 
Bozen- Brixen 60 Jugendlichen eine Lehre ermöglicht, eine Spenderin unterstützt 15 
Lehrlinge und mit den Spenden an Etica Mundi werden die Bedürfnisse der restlichen 
Jugendlichen abgedeckt. Über 30 Lehrlinge konnten heuer die Lehre abschließen und 
steigen in einen selbständigen Beruf ein. 
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Herzoperationen für Kinder und Jugendliche:   
 

Über die Spendenplattform www.mi-do.org sammeln wir laufend Mittel für Herzoperationen 
in Zusammenarbeit mit den Tertiarschwestern des hl. Franziskus. Dank der 
Adventkalenderaktion 2021, der Zuwendung aus der Sternsingeraktion und den vielen 
Spenden aus Südtirol, Österreich und Deutschland konnten in diesem Jahr bereits 16 (von 
insgesamt 39) Patienten unterstützt werden. In der Weihnachtszeit wurden weitere 5 Kinder 
operiert, auch mit Hilfe der Weihnachtsaktion mit Franciscan Mission Outreach. 
 

 

Bongzeem Health Center (BHC) ein Familien Gesundheitszentrum 
 

Es handelt sich um ein staatlich anerkanntes und gemeinnützig geführtes 
Gesundheitszentrum. Das Gesundheitszentrum befindet sich in der Hauptstadt Yaoundé 
und dient in erster Linie Binnenlandgeflüchteten aus Englisch-Kamerun. Die Gründer des 
Zentrums, Herr Cyprian (Anästhesiepfleger und Dozent) und seine Tochter Blanche Marie 
(Dipl. Krankenschwester) mussten ebenso aus Englisch Kamerun flüchten. Ihre Berufe 
wollten sie weiterhin ausüben und gleichzeitig den Binnenlandgeflüchteten mit leistbarer 
medizinischer Grundversorgung zur Seite stehen.  
Andrea Zeller hat im Jänner 2022 bei einem  Besuch in Kamerun das Zentrum gesehen un 
dsofort erkannt, dass diese Initiative unterstützenswürdig ist. Etica Mundi konnte mit 
Spendengeldern den Kauf eines  Sauerstoffkonzentrators  ermöglichen und Sr. Maria 
Theresia Oberwalder hat auf Gruund der Erzählungen ihr Ordensjubiläum dem BHC 
gewidmet, durch die dabei eingegangenen Spenden konnten  ein Ultraschallgerät und ein 
Patientenmonitor angeschafft werden. 
Die Spenden für ein Absauggerät und eine Elektrochirurgische Einheit werden noch 
gesammelt. 
 
 

Heart of Cameroon Foundation – HCF:  

 

Die Stiftung HCF wurde von kamerunischen Ärzten im 
Jahr 2022 gegründet und dient der Vorbeugung, 
Behandlung und Erforschung von Herzkrankheiten. 
Zudem wird von HCF ein einheimisches 
herzchirurgisches Team gebildet, welches in Kamerun 
und auch in anderen afrikanischen Ländern 
Herzoperationen anbieten kann. Bis vor Kurzem 
konnten in Kamerun Herzoperationen nur in den 
Einrichtungen der Tertiarschwestern des hl. Franziskus 
durchgeführt werden. Das ist gut, jedoch sind die 
Kapazitäten viel zu gering. Inzwischen gibt es in 
mehreren Krankenhäusern Operationssäle, die für 

herzchirurgische Eingriffe ausgerüstet sind. Das HCF Team wird in Zukunft sowohl mit den 
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Tertiarschwestern als auch mit den anderen Krankenhäusern zusammenarbeiten. Die 
Kosten für die Patienten sollen gering gehalten werden beziehungsweise gratis sein und 
deshalb werden Gehälter, Materialien, mobile Gerätschaften und Medikamente über die 
Stiftung bereitgestellt. Im Oktober 2022 wurde die erste Serie von Operationen im 
Allgemeinen Krankenhaus in Yaoundé mit Erfolg durchgeführt! Etica Mundi hat 
Verbrauchsmaterialien im Wert von € 5.000,00  bereitgestellt und die Stiftung RobinAid (D) 
hat Medikamente und Gehälter abgedeckt.  
Etica Mundi will sich im Jahr 2023 diesem Projekt ganz besonders widmen, der Anklang der 
Initiative in Kamerun ist groß und auch der Gesundheitsminister ist davon eingenommen. 
Mit dem Initiator Dr. Charles Mvondo verbindet uns eine langjährige, vertrauensvolle 
Zusammenarbeit.  
 

 
 
 
Sammelaktionen 2022: 
 

• Sr. Maria Monika Moling gab gesammelte Spenden zur Unterstützung von 15 
Lehrlingen in der Berufsschule SAFRAHOST weiter 

• Sammelaktion in Zusammenarbeit von Father Herald Brock von Franciscan Mission 
Outreach für 3 Patienten in der Weihnachtszeit (Verdoppelung der Spenden) 

• Adventsgrüße und MI-DO Flyer verschickt 

• Zeitungsartikel und Radiosendungen um unsere Tätigkeit bekannt zu machen und 
dazugehörige Spendenaufrufe (Katholisches Sonntagsblatt, Meraner Stadtzeitung) 

• Sammelboxen an verschiedenen Orten in Bozen  

• Kleiner Weihnachtsmarkt in Meran am 17. Dezember 2022 
 
Vorhaben 2023 
 

 
1. Abschluss Projekt Huckleberry Value Chain mit RTC Cameroon (siehe oben)  
 
2. Ernährungsprogramm für die Region um Djottin mit dem Ziel einer langfristigen 

Verbesserung der Ernährungs- und Hygienesituation von 200 unterernährten Kindern 
und ihren Familien, mit Kursen zu Hygiene und Ernährungslehre sowie der 
Unterstützung beim Anbau eiweißreicher Nahrungsmittel. 
Eingebracht von den Tertiarschwestern des Hl. Franziskus 
(Projektbetreuung: Claudia von Lutterotti und Andrea Maria Zeller) Antrag bei Provinz 
Bozen Amt für Entwicklungszusammenarbeit Jänner 2023 
Geplante Durchführung 2023 und 2024, Abschluss 2024)  
Gesamtausgaben 108.913 € beantragte Beteiligung von Provinz Bozen 76.239 €)  

3. Neue Website für Etica Mundi (Design und Einrichtung 2022 begonnen – im neuen 
Jahr wird sie fertig gestellt – Mitglieder von Etica Mundi bringen sich hier auch ein, um 
die Kosten niedrig zu halten. 
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Geplante Sammelaktionen 2023 
 

• Frühlingsfest im Mai im Kloster der Tertiarschwestern in Brixen oder an einem 
anderen Ort. 

• Artikel im Katholischen Sonntagsblatt 

• Verstärkung der Medienpräsenz zur Erhöhung des Bekanntheitsgrades. 
Verstärkung der Bemühungen, um den 5 Promille Beitrag zu erhöhen.  

• Benefizabend und Feier zum 20-jährigen Bestehen von Etica Mundi und 
dementsprechende Medienpräsenz 

• Kleiner Empfang zu Ehren von Schwester Hedwig Vinjo  (Gründerin der 
Berufsschule SAFRAHOST und Leiterin des Development Centers der TSSF in 
Kamerun und eine der 1000 Friedensfrauen)  anlässlich ihres Besuches in Südtirol 
im Mai 2023 

• Sammelboxen an verschiedenen Orten in Bozen  

• Sammelaktion in Zusammenarbeit von Father Herald Brock von Franciscan Mission 
Outreach für eine weitere Gruppe von Patienten in der Weihnachtszeit 
(Verdoppelung der Spenden) 

• Adventsgrüße  

• Weihnachtsmarkt   
 
 
 
 


